
EltviUer Zeitung und Stadt -Anzeiger.
nachweislich Grösste JVbott- 1® nemeiizahl ser Stadt klwillc

Erscheint Dl »«»tags und Samstags
mit der Sonntagsbeilage .Illustrierter S oanta g s b la tt *.

Jnferatengebühr : 15 Pfg. die einspaltige Petit-Zeile.
Reklame »» die Petit-Zeile 50 Pfg.

Ab-nnementrpreis pro Quartal •* 1 .00 fitr Eltville und aurwLrts
(ohne Trägerlohn und Postgebühr ).

Druck und Verlag von Alwin Bo «ge in Eltville.

Anzeigen werden für die Dienstagnummer bis Montag -Abend , 8K dir
Tamstagnummer bis Freitag -Abend erbeten.

Telefon « r. 120.

♦

Der„RheiiMl BlllWer" veMtuW zeilii M ßii>tisrßei luiilichetl LekmtmHilliM
M 27. kltviUe,  Donnrntag, den 29. Hlärz 1917. 48. Jahrfl.

DaS LchrliagSwelkii bei dem Wicdcr-
ausbill dks Handwerks.

In den Beratungen de» HauthaltauSschuffeS des
Preutziicheu Abgeordneteuhausr» sind die Schwierigkeiten
hirvorgehobrn worben, denen bei dem Wiederaufbau der
Handwerke» nach dem Kriege das Lehrlingrwefen begegnen
wird. Alle Mttzständ« und alle Mängel auf dem Gebiete
de» Lrhrtingswefev», die schon vor dem Krieg» eine grobe
Sorge de» Handwerk» bildclen, sind durch die militärischen
Ereignisse und die Entwicklung der Kriegswirtschaft noch
wesentlich gesteigert worden. Insbesondere hat dir Mög¬
lichkeit für jugendliche Personen durch Eintritt in die
grobe Jadrikdetriede sofort verhältniSmätzig hohe Verdienste
zu erzielen, durch die Ausdehnung der Kriegsindustrie
eine auberordentliche Verstärkung erfahren. Wenn bi-fe
Erscheinungen nach dem Krieg« teilweise auch sich ändern
w«rd«n, so wird doch der Anbau erst ganz allmählich
erfolgen und deshalb wird, wenn man andererseits dt«
Lücken in Betracht zirht, di« der Krieg in die Rühen
der jugendlichen ArbeitSkiäfte überhaupt gerissen hat, eine
Regelung de» LehrltngSwefen» eine der LauptvorauSsetz-
unge» fein, von der die günstige Entwicklung de» Hand-
werk» nach dem Kriege abhängig ist. DaS gesetzliche
Zwangseingriffr in dieser Hinsicht kaum in Betracht
kommen können, ist von vornherein klar und «S wird sich
drehalb darum handeln, daß da» Handwerk selbst für dir
rrforderltche Heranziehung der Lehrling» zum Handwerk
sorgt. In die,erH nsichl wird zunächst eine allgemeine
Aufklärungsarbeit einzusetzen Huven. Der Krieg ist ja
auch hier im grwisfin Sinne Lehrmeister gewesen; daL
Lorurtell von oer Ueberlegenhcu Der sogenannten„geistigen
Berufe" — worunter mun otel'ach eine mechanisch»
Schreibarbeit versteht, di» an produktivem Werte und gei-
stiger vtfriedigung weit hinter einer auSgedtldeten Hand-
werkerarbett zurückbletbt— ist leilvrife gründlich zerstört
worden. Leider ist allerdings festzustellen, daß selbst bet
den Kriegsteilnehmern, die infolg, von Verwundung oder
Krank.-eit entlasten werden mutzten, sich oa» Bestreben ge-
zeigt hat, in Büro» Anitellur-ßen zu finden. D-e Auf¬
klärungsarbeit wird dahin gehen müssen, die Leut», zu
überzeugen, dab bi, zahllosen Bürostellungen, dt, mehr
oder weniger aus reine Schreivalbtit hinauslaufrn. ge-
wlß nicht höher zu bewerten stnd, alS die Beschäftigung
im Handwerk, die ttllweise genz anderr Anforderungen an
die Intelligenz und dir gelinge Selbstärdigkeit stellt, al»
di« Beschäftigung in ungeordneten Bürostellen. Auf der
anderen Scue wird man in derselben Weise verhällinüßig
leicht die Nrberlegcnheit der handwerkmäßigenL' brit über
die reine Fabnkurbett Nachweis,n können. Biele junge
Männer, btt während drS Krieges in den Fabrilvemrden
Arbeit der hohen Bezahlung wegen gesucht Huben, werden
doch vorüber belehrt werden können, dab es für ihre ganze
Zukunft verhängnisvoll ist, eine» auglndlicküchen Eteldvoc-
leib» willen auf die Erlernung eines zukunftsreichen Be¬
rufs zu verzichten. Natürlich kann die bloß« Auskärimg
nicht wirksam sein, wenn sie nicht in Veröinmng gebracht
wird mit praktischer Unterstützung. tzitr wird sich eine
sehr dankdur» Ausgabe ergeben für VrrmttrlurigSänmr,
dir Angebot und Nachfraget« den einz-tucn Zweigen vrv
Handwerk« rrgetn. und di« heraeigrzsgtneu Kräfte so t>»»-
teilen, daß auch MtiSchlich für der riuzrlnrn Berufe «u»-
ficht auf «in gutes Fortkommen»circhl. Da, oube, die
besonderen Fähigkeiten und Neigungm der betreffen-,n
Personen seiv.i Berücksichtigung finden müffen, ist natür-
lich. Bor allcn Diiigeu würde ti  ober notwendig sein,
dir Laged!» Handiperk» selbst so zu gestalten, !.atz der
zukünftige Handwerker Befriedigung in stimm Berufe,
ausreichende Beedienstmöglichkrtt uuo erusprechenLes An-
sehin grwlnnt. Wenn erst einmal eine Generation ge¬
sehen hat, welch» Weg»zur auskömmlichen Lt t̂nSdaiimig
und allgemeine Anerkennung da» Handwerk bifiti, dann
w.rvrn a« leichtesten alle Widerstände gehobenw.rden.
die»iSher einer hiurilchknoell Zuführung geeigncien Nach¬
wuchses zu dem Handwrrkerberufe entgcge standen.

' Di, „Zeitschrift für Deutschland» Buchdrucker und
virvandler Gewerbe" schreibt folgmie» :

Einsichtsvolle Stadtverwaltuwge « Den . iu
Zerdft erscheinenden beiden Zeilungcn soll:» laut Beschluß
de» Eemeinbrrat» vom 1. Januar dieses Jahres ad für

ufnahm» der amtlichen Bekanntmachungen hoher»

Entschäd'gungm(Bezahlung nach den Druckzeilen) gewährt
werden. — Die St -dt Eltlngm (in Baden) Hai bin
beiden dort brsteh'ndm Blätrem für Veröffentlichung der
städtischen Bckam>tmllchungeu, rückwirkend vom 1. Januar
1Sl6, die bisherig; Anzeigm-Entschädigung von 800 •4L.
für dir Dauer der Kriegszeit verdoppelt.

-">«»»NNE

Denkt daran
daß unsere Feinde das aufn'chtt'ge Friedens,
angebot unseres Kaisers mit frechem Hohn ab¬
gelehnt haben

Denkt daran
daß England, das uns mit ehrlichen Waffen
nicht bezwingen kann, den feigen Hungerkrieg
gegen unsere Frauen, Kinder und Greise an¬
gezettelt hat

Denkt daran
daß Frankreich gegen Eure Söhne Brüder und
Väter im Felde farbige, mordgierige Bestien in
Menschengestalt hetzt

Denkt daran
was Rußlands wilde Kosakenhorden aus den
blühenden ostpreußischen Landen und ihren
friedlichen Bewohnern gemacht haben

Denkt daran
daß das„neutrale" Amerika die Beziehungen
zu uns abgebrochen, weil ihm durch unseru
U-Äootkrieg das„Geschäft" gestört wurde

Denkt
an den Verrat Italiens und Rumäniens, denkt
an die Mißhandlung unserer gefangenen Helden
in Feindeslanden, denkt  an die Bomben¬
attentate unserer Gegner auf friedliche unbe¬
festigte Städte, denkt  an Äaralong-

Dann wißt Ihr, was Ihr zu
erwarten und was Ihr zu tun habt!

Es geht um Alles.
Zeichnet die6. Kriegsanleihe

zur Erzwingung des Friedens.

Wi« macht man sein Testament kostenlos
selbst ? Unter besonderer Berücksichtigung des gegen¬
seitigen Testaments unter Eheleuten gemeinverständ¬
lich dargestellt , erläutert und mit Musterbeispielen ver¬
sehen von R. Burgemeister. 1917. Gesetzverlag L.
Schwarz & Comp., Berlin 8. 14. Dresdener Strasse 80.
Preis 1,— gebunden 1,35 JC.

Jeder , sei er jung , oder alt, arm oder reich , hat die Pflicht
sein Hau* zn bestellen und zu verfügen, in welche Hftnde sein
Hftb und Gut nach seinem Tode gelangen soll. Das Gesetz bat
die Errichtung von Testamenten ohne Mitwirkung von Notut

und Gericht einerseits sehr leicht gemacht , andrerseits sind
ganz bestimmte Vorschriften zu beobachten, wenn das Testament
gültig sein soll . Das vorliegende Buch behandelt das Erbrecht,
Pflichtteil , Enterbung usw. und enthält in kurier , leicht ver¬
ständlicher Form auf alle Verhältnisse zutreffende Muster *u
Testamenten . Es ist dazu bestimmt; bei der kostenlosen Errich¬
tung letztwilliger Verfügungen insbesondere bei gemeinschaft¬
lichen Testamentin von Ehepaaren ein zuverlässiger Berater zu
sein . Das Werkchen soll dazu beitragen , dass bei dem Tod«
eines Gatten die Rechtsverhältnisse des überlebenden Gatten
bezw . Gattin und der Kinder in jeder Familie Kostenlos ge¬
regelt sind , und viel Sorge, Kammer und Zwist vermieden
werden.

Berarttworllichir Schriftleiter: Alwin Borge, Eltville.

Letzte Rlllhnltztn.
Der hevtige Tagesbericht.
WTB. Protzes Hanptquartier, 28. März.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei der Mehrzahl der Armeen verlief der Tag ruhig;
auch im « Hände beiderseits der Somme und Oise kam
e» nur zu Iliintn Kampfhandlungen. Wie erfolgreich
unsere Truppen ihre Ausgabe dort lösen, «rhellt sich da¬
ran», daß aus dem EefechtSselbe vom L6. März zwische»
Lognicourt und MarcheteS

etwa 1000 tote Engländer
gezählt wurden.

Gestern exlUictt die Franzosen aus dem Westufer der
Oise bei la Fm » beim Scheitern eine» Vorstoßes blutige
Vertu'.r.

In der Ehampagir wurden rinigr französische Gräben
südlich von Siipont genommen. Dort und bei Unter«
cirhmungen südlich von St . Souplet und bei Tahure stab
300 Franzosen gelange:', mehrere Maschinengewehr» und
Minenwerfer erbeuiel worden.

Nördlich von Reim» und in den » rgonncn in unsere
Stillung gedrungene feindlich« ErkundungSabt̂ilungen
wurden im Vorstob vertrieben.

Lestlicher Kriegsschauplatz.
Front des vtntralseldmarschalls Pri») Leopol»

»sä Bayer».
Zwischen Meer und Karpathen hat dal Frühjahrs-

tauwrlt-r eingesetzt, da» größer« GesechtShandlangen
auSfchlietzt.

Di« Beute au» den Kämpfen an der Echtschara hat
fich auf S0 Minrnwerfer und 11 Maschinengewehr« er¬
höht,

Front»r» Generaloberst Erzherzog Loses
Bei eiucr Streife am Nordosthaug hei Ceman in den

Waldkarpathen brachen Stohtrupp» tu die russisch»Stellung,
sprengten mehrere Unterstände und kehrten mit mehreren
Gefangenen und Beuiestücke zurück.

Am MagyaroS schlug»in Angriff der Nuffeu fehl.
Südlich de» Uztale» wurde von unsere» Truppen rin

stark verschenzttr tzöhenkemm gestüiuet und gegen mehr-
rrialig« h ftigc Ergmangriff gehauen. 1S0 Gefoogoero,
einige Naschlningeweyn und Minenwerfer blieben in unserer
Hand.

Bei d»r
HerreSgrnppr drS GrueralfrldmarschallS

von Kaitenseu
und an der

Mazedoxischrn Front
Blllfrldgefecht, und zeitwetlig auflebend, Artillerietätigkeit.

»er erste titneraiquartltrmeloter:
C«4 <» 4• r (.



• * htesiie Magistrat»eröffe«tlicht f,l,e«»eJlMtlfcbe
vekanntmacbungen.

Die Spirituszentrale hat für Eltville 120 Flaschen
Spiritus zum Preise von 55 4 für das Liter zur Verfü¬
gung gestellt. Der Bezug kann nur erfolgen gegen Ab¬
gabe von Bezugsmarken, die auf dem RathhauS, Zimmer
Nr. 8, zu haben sind und zwar am Donnerstag, den SS.
M. Ms ., vormittag » 11  Uhr.

Bezugsberechtigt find:
1. Minderbemittelte Personen der Lebensmittelkarten

Nr. i6l bis 400, die den Spiritus zum Be¬
leuchten oder zum Kochen dringend nötig haben,
denen die Elektrizität nicht zur Verfügung steht.

2.  Die Personen, die den Spiritus zur Gesundheits¬
pflege bedürfen.

Der Verkauf findet statt in den Geschäften, Höhl
Höhn , M ü l l e r und S chu ste r.

«ltv tll  e. den 27. Nitri. 1917. Der Magistrat.

O,k »««tmachvv,.
Km FrrttaS ' dm 3« . d. MtS. von vormittags9

Uhr ad, wird in den bien eu Lebrr>»mntel-Geschäfl«n
Kunsthonig adgegrbkn. Auf den Kopf der Haushaltung
entfallen 12b Gramm.

G» kosten»i« 12b Gramm 14 Pfg. Bezugsberechtigt
find die Haushaltungen mit den LedcL.rultklka.ten Nr.
801- 273.

Der Verkauf findet wie folgt statt:

Hollar,b *
ff 801— 821

Wahl *
ff 8S2— 846

«ickrl m 847— 874
Höker n 875— 895
Hrrmanls H 896— 921
Rckuheimer

_

H 922— 955
Watzelh-m n 956— 976
Buchtal 977— 1003
Müller m 1003- 1028
Konsum-Vereinff 1029- 1091

und 1— 11
Schuster 12— 6l
Lalscha n 62— 118
Höhn

_ m 114- 161
Hoehl * ^ , ii 162— 373.

de« 28. März. 1917.
Der Magistrat.

Kekavvtmachvog.
Li« Aufnahme der Schulneuling« «rfoifli am $ ** • -

tag » der» 31. März i.  Zz ., vormittags s Uhr in der
Eulrnbrrgfchul«.
Eltville,  den 88. Mirz 1917. Dir Lchuldeputation.

» »ka»,at « »ach««M.
Es ist «in Teil Gaiktzi-fir uns Eastgerste img troffen.

Inttltffknten wollen sich Hk dir rou ihm«, gewünschte
Men»» Kaatkarten de»dein Mnlgt-chen Lo-dlolSamt in
Rüdtßhiim eusstkllrn lasten, da wir L-aathafer und Grrste
nur auf Sru -st »on Easitkerren cmsiänd̂ ? Süifen.

Wltv illk,  den 27. kistrj 1917. Der Magistrat.

- »da« nt« ach',»g.
Am Uonaevsta », een SS. d». MtS., vormittag von

3 Uhr ob. »erden n dmi Fisch,richätt von Blkcker ge-
sah»»» Mak »»tr« orrkaoit. Aus otn Stupf  vrr Haus¬
haltung «ntfällt rin §iiid.  Lezugsbukchugl stud die
Haushaltungen mit den Nummern der LevêSmittelkarlen
961—570.

t « kostet da, Stück Nk. 1.- .
WS»erden aufgerufin.

Um 8 Uhr dir Nummern 961—1020
.. S . .. „ 1021- 1080

10

Um
ff » X

1̂ t f ff
1 Utzr die Nummern
3 . .
^ ff ff m
1 * « ff
b . .
6 » » n
7 . .

1081—1091
und l— 50

51— 110
111- 170
171— 230
231- 290
291— 350
351— 410
411- 470
471— 520
521— 570

«UM Ue , d-n 28. Mrr . 1917.
Der Magistrat.

Osterkarten
sowie

Oommunion- und
Jlonfirnuitions- Kurten
tu »etehr»<««wvhl empfiehlt

80 egc » ? apieiban «i1unff.

kskrptsn vom 19. 1917.
Richtnng ROdesheim—Eltville—Wiesbaden—PrankrorL

Rüdesheim Ab 4.44 5.22 «.so 9 .1* i 0 34 H .05E 12 .16 1.21 3 .12 KS.esikb .4S 7.81*
EllTill * »d B.l « 5.57 7.04 9 .44 11 .05 K1.24 13 .48 1.52 2 .45 — ‘«.IT 8.0a
Witibaden »o 5.46 8.82 7.8O 10 .10 H .32 KK4Ü _ 2.1s zw Kl , 8 .44 8 .2»
Maifix an — — 748— — — 1 .1« — — — _ _
Frankfurt an 7.82 7.50 9.11 11.51 i.*l 12.39 — _ 4,25 240 g.z, ly.es 7.5» 10M -

Richtang Frankfurt—Wiesbaden—Ellrille—Büdesheim.
6 .37 10 .10 1]
8 .20 11 .30 ]

6 .80D8.16 10.27
« .50 8 »0 10.58
7.07 9.1# II .24

Frankfurt Ab — — 5.2« 622. — 8 .00E— ll .ro — r .s»v 4 .i* 5.21
Wienbudeu ab 4M 5.25 4.54 7.47 — 8 .56 12.15 1.27 r .vi 9 .46 5.98 6.47
Maine ab — — — — 8.18 — — — — — — _

Eltrille ab 5.22 5»1 790 8.1» 8>8 9 .16 12.40 1.68 3.35 — 5.54 7.1«
Rädesheim an 5.6« -- 7.50 8.4» »16 9 .34 1 U 2» 4.OS 4.1» a.«3 7.44

konsirmations- unö Dftergeschenke
Dose, Zreiwillise unö Unfreiwillige.
Sine Erzählung. Nit 4 Tonöruckbilöern und Einbanöüecke
von Leo Sauer.  224 Seiten stark. Zur Sie reifere ^ugenS
wie für Erwachsene. Sebunöen 4.50.

ßauff. Lichtenstein.  V SSSLSS Z
schichte. Stattlicher Hejchenkvanöm. Hilöern v. Zritz Hergen.
Mit 4 TondruckdilSern. M. 2.-. Mit STonöruckbilüernM. Z.- .
Mit 50 Illustrationen „ 4.-. Prachtausgabe . . „ b.- .
Liebhaberausgabeauf fiunstöruckpapier in Moleskin „ 7.50.

Wallace, Sen hur.  ULkUAA' - r-
§eingebunöen. Al. TitelbildN.2.-. NitSEinschaltbilöernM.Z.- .
Mit 40 Hilöern . . . „ 4.-. Prachtausgabe . . „ 4.- ,
Liebhaberausgabeauf stunstöruckpapier in Moleskin M. 7.54.

K. Thienemanns Verlag, Stuttgart.
Au beziehen öurch alle Huchhanölungen.

Schöne

^er^ek
zu haben. [4O8S

Feldstratze 4.

Zigaretten
toi der Fabrik ,,

WF " Originaipraion "Wg
100 lig.  Kl «i*rwk . 1,8 -1 1.44
100 , . » 4 * .30
10* . , » -4  2 50
100 .. . 4,1 2 3.20
IW . «,2 -4  4 .50
V«r»aud nur gegen  N »oha*ha»

ron 100 StHek an.

Zigarren&JÄ 0;1»;;
Golden «*

Sani
S . m. b. fl.

Berlin , Friedrichitruae 89.
f ermprecher— Zentrnm 7437 -

Zigaretteofabrik

Konsirmatkons- unö Gftergrfchenke
Lhrrstüüer, Die unsere tzoff-

2. fluflage. Ein Jungmäöchenbuchs auch
M»*v » für Erwachsene, vornehm ausgestattet,

— —— —— mit Huchschmuck von Heinrich wiepnk-
dres- en. 240 Seiten. Gebunden N. 4.- .

Steinbiß, Der Lenz hat Rosen an-
Ein Huch von jungen Menschen. Nit Such-
schmuck von Zrih  Eich. 340Eeiten stark, klein-

oktavformat. Siegsam gebunöen in moöernes Leinen mit
Einbanüprägung nach einem Entwurf von Zritz Eich. Zür
Mädchen von 14-17 fahren , wie für Erwachsene. M. 4.- .

K. Thienemanns Verlag, Stuttgart.
Zu beziehen öurch alle Suchhanülungen.

Eine billig :? Zeitung aus  Berlin
>«n wertvollen Beiblättern . Illustrierte Familien - 9 J ftlf _ _ ji*  »
ng' . . Illustrierte Moden-Zeitung' . . Illustrierte INF ist MstNstlltM
rrzestano' und . Tägliches Unterhaltungsdlatt' 1*** iv*

„Berliner Morgen -Zeitung"ist di.

Jedermann in den Provinzstädten und auf dem Lande sollte dieser vorzügliche Blatt
neben seinem Lokalbl >itt lesen.

Itzier abtrennen, dann aursüllen und der Post oder dem Briefträger übergeben. '

Post-Bestellschein.
Für nachbenannteBezugszeit bestellt

Herr — Frau *) .

Exemplare Benennung der Zeitungen us« . Bezugszeit Bettag
Jt 4

Bestellgeld
■* 4

1 Berltucr Mp-rgcn-Zcrmng!
mit allen Gratisbeilagen

9. Quartal
1617

April 1917
1 95

— 0» — 49»»)
- t4» )

O ii i 11  ii « g.

Obige

• ) Adresse einschreib en
*•) Ist nicht zu zahlen, wenn die Zeitung von der Post abgeholt wird.

A -4  find heute richtig bezahlt.
. 1917.

PofiffAnnahme

Merlle-Mift
lauf, größere Postm zu Kausen
gesucht. [4659

V'öttt r»,
«itville , Wörthstr. 2.

Lkgrhiihllttll.Ziege
)« Kaufe« gesucht. r4000

Pöttee »,
Eltville , Wörthstr. 2.

Steines Landhaus
möglichst mit Obstanlage ober
Gärtneret zu pachten gesucht. Off.
unter F . W . 406 » an Rudolf
Maffe, Wiesbaden . stö04m

Gin amerikanischer

Deilttbrgiii>-Lfei
,u verkaufe«. ft

Aeldftr . v

«ine

4'5 Zimmertvohnu
nebst Küche baldigst zu « i»
gesucht. ft

Schriftl. Off. mit Preis ui
.Heim' an die Exped. ds. B

Eichene

SdnkrgspfÎt
zu «erkaufen. ft

Stih. i. d. Exped. d. Bl.

Einige

WeiokOfor
gesucht. Zu melden» auch « ,
tag» von 10—19 Uhr bei

SSH«l«ifi f$ (ft.
4631) Sektkellerei,
_6 chierftein.

AK \A hb.Ldh .U1M .dh.

Vorkehrmrein älainzS:
Hia MlchoUi- - »nie«, de« 1 April (PaimtOMMag)
«Ina die mamm Detalit«chärtc von vot»in,gi 11  UM
dir7 Uhr akead* #eöTT««i, worauf vir da* Raufend, Pubib
RMia pou Stadt Mid Eand anfmcrR*aai Machen [4088

w

Bekanntmachung.
Wir bitten unsere Lieferanten, sämUiil

noch atlSsteliendk becbnnngen für den oc,
fl ssenen Monat unter Betsügung derB
stellzettel uns unverzüglich einzureicher
Die Rechnungen [m  ein für ollem
monatlich cinzureichm.
Rhcingan Elektrieitätswerke A. c

4579[ ^ tkNitle.
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